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— EINLEITUNG 


Wir danken Ihnen für den Kauf dieses Punkt-Matrixdruckers. Er kann an einen 
‚Commodore-Computer angeschlossen werden (z.B. einen Commodore 64) und zeichnet 
sich durch folgende Merkmale aus: 


1. Zahlreiche Schriftarten (einschließlich Korrespondenzqualität (N.L-Q.) und Grafik“ 
druck 


2. Selbsttestfunktion 

3. Automatikdruck 

4. Ausdruck mit doppelter Breite 

5. Ausdruck mit doppeltem Anschl 

6. Negativdruck 

7. Schriftart Haie (Kursivschrift) 

8. Erkennen von internen RAM-Fehlern 

9. Festsetzen des rechten und linken Druckrandes 
10. Fettdruck 


© Zwischen dem Aus- und Wiedereinschalten mindestens zwei 
‚Andernfalls wird die Initialiierung nicht richtig durchgeführt, 


Das Gerät nur an staubfreien Orten mit niedriger Luftfeuchtigkeit 
‚keiner direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt werden. 


® Auf keinen Fall ohne Farbbandkassette und/oder Papier drucken. 
€ Beim Friktionsvorschub für Einzelblätter nicht die 


® Den Druckkopf während und unmittelbar nach dem D 
da er noch sehr heiß ist. 


— AUFSTELLEN DES DRUCKERS —— 
Auspacken 
Der Verpackungskarton muß folgende Teile enthalten: 


Drucker 
. Farbbandkassette 
 Traktoreinheit (aufgesetzt) 
Papierstütze 
Serienkabel 
. Bedienungsanleitung 


Traktoreinheit 


Bedienungselemente 


Machen Sie sich vor der Inbetriebnahme mit den Bedienungselementen vertraut. 


DIP-Schalter _ Serienanschluß 
Abb. 3 Ansicht von hinten, 


1. Netzschalter 
Über diesen Schalter wird das Gerät ein- und ausgeschaltet, 


2. Netzkontrollanzeige (grün) 
Diese Anzeige leuchtet, wenn der Strom eingeschaltet ist, 


3. NLO-Schalter R 
Über diesen Schalter wird der NLO- oder Entwurfsmodus gewählt, Ist 
respondenzqualität) gewählt, leuchtet die Anzeige. Andernfalls ist 
4. NLO-Anzeige (grün) 

Diese Anzeige leuchtet, wenn Korrespondenzqualität 

dus ist sie ausgeschaltet. Befindet sich das Gerät in 

Anzeige. 
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Einlegen der Farbbandkassette 


1. Die Farbbandkassette aus der Verpackung herausnehmen. Dann den Transport- 
knopf zum Spannen des Bandes in Pfeilrichtung drehen. 


Knopf auf der Farbbandkassette Farbband 


Abb.4 


2. Sicherstellen, daß das Gerät ausgeschaltet ist. Dann den Druckkopf von Hand ganz 
an den linken Rand bewegen. 


Anmerkung: Das Farbband kann leichter eingelegt werden, wenn sich der Druck- 
kopf in Ausgangsstellung befindet (am äußerst linken Rand). 


3. Das Farbband zwischen der Maske und dem Druckkopf entlang führen. Dezsen 
50 einsetzen, daß die Transportspindel des Gerätes in die entsprec 
unter dem Bandspannknopf eingreift ‘ 


4. ‚Dann die Kassette nach unten drücken, bis, 
drehen, um das Band zu spannen. 


| 4. 


Einlegen von Endlospapier 


Papierandruckbügel Traktoreinheit 


Abb. 6 Papierauf 


1. Die Druckwerkabdeckung und die Papierstütze entfernen. Dann den Papierandruck- 
bügel nach vorn ziehen. 


2. Das Papier von Hand von der Geräterückseite her so weit einführen, bis es zwischen 
Walze und Druckkopf erscheint 


3. Die Stachelbandklappen öffnen. Dann das rechte und linke Stachelband 
toreinheit auf die Transportlöcher im Papier ausrichten. u 


4. Ist das Papier richtig ausgerichtet, die Stachelbandklappen wieder 


5. Den Papierandruckbügel zur Walze hin drücken. 


6. Die Papierstütze senkrecht halten und dann auf die beiden Halterungen hinter der 
Traktoreinheit aufsetzen. 


Abb. 


7. Dann die Papierstütze nach hinten klappen. 
8. Die Druckwerkabdeckung wieder anbringen. 


9. Dann einen Selbsttestdruck ausführen, um sicherzustellen, daß, 
wandfrei funktioniert. Hierzu beim Einschalten des Gerätes 


halten. Sobald der Selbsttestausdruck beginnt, kann die 
sen werden. 


Danach ist der Anschluß an den Computer möglich, 
s 


Anschließen des Druckers an den Computer 


Commodore 
Computer 


1. Sicherstellen, daß Computer und Drucker ausgeschaltet sind. 


2. Das eine Ende des 6-Pin-DIN-Kabels mit dem entsprechenden Stecker, 
Druckerrückseite verbinden. Be 


3. Das andere Kabelende mit dem Serienstecker an der Rückseite des 
binden. 


4. Dann Computer und Drucker einschalten. 
5. Folgendes Programm eingeben und ausführen lassen: 


10 OPEHI.« X 
20 PRINTBI,"L- BÜNIGHT A GOOD PRINTER. 
=» CLOSEI 


RUN [RETURN] 


6. Bei Ausführung dieses Programms wird folgendes 
1 BOUGHF A. GOOD PRINTER. 
Mit Hilfe dieses Programms kann festgestellt 


schlossen wurde. 
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Einlegen von Einzelblättern 


Die Traktoreinheit entfernen, wenn mit Friktionsvorschub (für Einzelblätter) gearbeitet 
werden soll, 


1. Den Papierandruckbügel von der Walze abzichen 


2. Ein Blatt Papier von der Rückseite her so wei 
zwischen Druckkopf und Walze erscheint. 


3. Den Walzendrehknopf drehen und das Papier so weit vorschieben, daß Papleranfang 
und «ende aufeinander ausgerichtet sind, Ko 


4. Das Papier so ausrichten, daß Anfang und Ende aufeinanderliegen: 
5. Dann den Papierandruckbügel wieder zur Walze hin stellen (so daß das Papier ange- 
drückt wird). 


6. Den Walzendrehknopf entgegen der Uhrzeigerrichtung drehen, um das Papier auf 
den Seitenanfang auszurichten. 


Abb. 13 


7. Dann die Druckwerkabdeckung wieder anbringen. 


‚Anmerkung: Ein einwandfreier Papiertransport ist nur möglich, wenn die Rollen des 
Papierandruckbügels gegen das Papier drücken. 


Der Ausdruck beginnt ca. 4 mm vom linken Rand entfernt. . 


NN 
Vordere Öffnung 


Abb. 1a 


1. Den Papierandruckbügel nach vorn ziehen. 


2. Die vorderen Zapfen der reinheit in die entsprechenden 
beiden Seiten der Walze einführen. : 


3. Dann die Traktoreinheit an der Rückseite herunterdrücken, bis sie 


. 


— EINSTELLUNG DER DRUCKKOPF- 
ANSCHLAGSTÄRKE 


Über den blauen Hebel rechts vom Druckkopf kann der Abstand zwischen Papier und 
Druckkopf eingestellt werden. Vor Versand wurde die Anschlagstärke auf (3) 
eingestellt. Diese Einstellung eignet sich für Normalpapier ohne Kopien. 


Für Formulare mit mehreren Durchschlägen muß der Hebel weiter von der Walze weg- 
bewegt werden (um den Abstand zwischen Papier und Druckkopf zu vergrößern). 


Hebel zur Einstellung der 
Druckkopf-Anschlagstärke 


Abb. 15 


Beim Selbsttest handelt es sich um ein internes Programm, bei dem der gesamte 
Zeichenvorrat abwechselnd über fünf Zeilen im Entwurfsmodus und dann, über, fünf 
Zeilen im NLO-Modus ausgedruckt wird. 


Zum $ 
drückt hi 


arten der Selbsttestfunktion beim Einschalten des Gerätes die NLO-Taste ge- 


Über die DIP-Schalter 3 und 4 können drei verschiedene Zeichensätze gewählt werden! 


DIP-Schalter 3 DIP-Schalter 4 Zeichensatz 
ON ON 
- ——— — ascıl 
ON OFF u 
OFF ON _CBM-DIN 
OFF OFF CBM-Standard 
u 


—DIP-SCHALTER——— — 


Die DIP-Schalter befinden sich an der Druckerrückseite unter einer Kunststoffkappe, 
Die Funktionen und die vor Versand vorgenommenen Einstellungen gchen aus 
untenstehen der Tabelle hervor. 


Jeder Schalter verfügt über zwei Einstelpositionen: Ist er nach unten gekippt, ist er 
ausgeschaltet (OFF); in der oberen Stellung ist er eingeschaltet (ON). Nach Verände- 
rung der Schaltereinstellung muß das Gerät aus- und dann wieder eingeschaltet werden, 
Erst danach ist die neue Einstellung wirksam. 


Dıp- | ] | Einstellung 
Schalter | Funktion I | vor Versand 
1 _ |Gerätenummer er la OFF S 
2 | Seitenlänge __[1zzon Juzon [orr 


3 | Betriebsartwahl ASCIH- | CBM- 
| | Modus | Modus 

4 | Im CBM-Modus: CBM-DIN | CBM- 

 Schriftartwahl 

Im ASCII-Modus: 

Funktionsweise des | genrück- 

Codes CR lauf 


— FEHLERMELDUNGEN 


Wenn der Ausdruck stoppt und die NLO-Anzeige blinkt, wurde ei 
In diesem Fall den Drucker aus- und wieder einschalten. Wenn die 
‚danach noch blinkt und ein Ausdruck nicht möglich ist, setzen Sie 
Kundendiensttechniker in Verbindung 


—PRIORITÄTSFOLGE DER VERSCHIEDENEN 
DRUCKMODI 


® Im NLO-, Superscript- oder Subscript-Modus ist der Befehl für doppelten Anschlag 
unwirksam. Er wird jedoch wirksam, wenn ein anderer Modus (z.B. Entwurfs-Pic 
Entwurfs-Elite usw.) gewählt wird. 


© Schmalschrift, Superscript- oder Subscript-Ausdruck wird durch Drücken der NLQ- 
"Taste (zum Beenden des Ausdrucks in Korrespondenzqualität) nicht beeinflußt, 


® Fettdruck hat Priorität vor Schmalschriftausdruck. 


® Wird Pica-, Elite- und Schmalschriftausdruck gewählt, ist nur der jeweils zuletzt 
gewählte Modus wirksam. 


— DRUCKERANSTEUERUNG 


Folgende Informationen sind im Bedienungshandbuch des Computers nachzulesen: 


1. Handhabung des Computers 
2. Schreiben von BASIC-Programmen 
3. Einlesen und Schreiben von Dateien über ein Peripheriegerät 


4. Öffnen und Schließen von Dateien 
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—DRUCKERBEFEHLE_ 


Nach Eingabe jedes Befehls muß die RETURN-Taste gedrückt werden. 
OPEN, CMD, PRINT# und CLOSE 


Folgendes Programm eingeben und ausführen lassen: 


10 OPEN 1,4,0 

2CMD I 

30 PRINT I HAVE A PRINTER.” 
40? “A VERY NICE PRINTER. 
50 PRINT#1, "GOD BLESS YOU.” 
0 CLOSE 11 


RUN RETURN 


I HRVE A PRINT 
vi 


NICE PRINTER, 
Ess voU, 


Die einzelnen Programmzeilen werden nachstehend erklärt. 


Diese Programmzeile öffnet die Datei #1 und weist den Computer darauf 
Datei #1 mit Gerät #4 kommunizieren muß (#4 ist die Gerät des 
Diese Gerätenummer nennt man auch die Primäradresse, Der 
normalerweise die Gerätenummer 4 oder 5. Sie wird über den DIP-Schalt 
Druckerrückseite gewählt 

Die über den DIP-Schalter 1 gewählte Nummer muß mit der 
übereinstimmen 
O ist die Sckundäradresse (sa), über die ein Zeichenmodus 


sa = 0: Grafikzeichenmodus (Zeichen der oberen 
sa = 7: Business-Zeichenmodus (Zeichen der unteren. 


Wird sa im Befehl OPEN nicht angegeben, wird die 
gesetzt. 
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DDCMD I 


Durch diesen Befehl wird der Computer angewiesen, alle PRINT-Anweisungen zu 
Datei #1 auszugeben. In Zeile 10 wurde bereits durch die Geräteadresse 4 angegeben, 
daß es sich um den Drucker handelt. Nach Eingabe des Befehls CMD druckt der 
Drucker die Meldung "READY aus, Danach ist die Verbindung zum Drucker zur 
Übertragung weiterer Befehle frei. Der Drucker befindet sich nach Eingabe dieses Be- 
fehls im “Empfangsmodus”, In diesem Modus werden alle LIST- oder PRINT-Befehle 
direkt an den Drucker ausgegeben. 


SO PRINT 


Durch diese Programmzeile wird der Satz “ICH HABE EINEN TOLLEN DRUCKER” 
zum Drucker (und nicht zum Bildschirm) ausgegeben. 


go] 
‚Anstelle der PRINT-Anweisung kann auch die Abkürzung (?) eingegeben werden. 
SOPRINTAL. 


Diese Programmzeile zeigt eine weitere Möglichkeit, mit der Informationen in die 
Druckerdatei #1 übertragen werden können. Dieser Befchl löscht darüber hinaus den 
Status CMDI, so daß die Übertragungsleitung zum Drucker geschlossen wird, Die 
PRINT-Anweisungen werden danach wieder zum Bildschirm ausgegeben. Vor dem 
Schließen einer Datei muß der CMD-Status unbedingt mit dem Befehl PRINT# 
geschlossen werden (sowohl in dieser Zeile sowie in Zeile 60). 


‚Anmerkung: PRINT#1 kann nicht durch ?#1 abgekürzt werden. Es muß vielmehr stets 
der ganze Befehl eingegeben werden: PRINT#. 


Dieser Befehl schließt die in Zeile 10 definierte Datei, so daß danach keine weiteren 
CMD- oder PRINT#-Befchle mehr ausgegeben werden können. Wurde CMD kom- 
mandiert, muß dieser Status vor dem Schließen der Datei unbedingt durch die 
Anweisung PRINT# gelöscht werden. Gleichzeitig können maximal 10 Dateien geöffnet, 
sein. Sobald eine Datei nicht mehr benötigt wird, sollte sie daher geschlossen werden, 


Durch gleichzeitiges Drücken der Tasten SHIFT und COMMODORE wird zwischen 
der oberen und unteren Umschaltstellung gewechselt. Das gleiche ist auch durch ent« 


sprechende Eingabe der Sckundäradresse möglich. Hierzu wird Programmzeile 10 wie. 
folgt geändert: 


10. OPEN 1,4,7 


1 


—AUFLISTEN EINES BASIC-PROGRAMMS —— 


Das letzte Beispiel wurde als Programm eingegeben und ausgeführt. OPEN, CMD usw. 
können jedoch auch als Direktbefehle benutzt werden. Durch folgende Befehle wird das 
Programm im Dircktmodus aufgelistet 


OPENI.4 
omı 
uist 


Das gespeicherte Programm wird dann wie folgt aufgelistet: 


18 OPEN1.4,0 

28 ci 

38 PRINT "I HAVE N PRINTER." 
48 PRINT 


{A VERY NICE PRINTER. 
SO PRINTWL,"GUD BLESS YOU." 
so cLoskı 

READY. 


Die Meldung “READY” wird ausgedruckt; sie erscheint nicht auf dem Bildschirm, da 
der CMD-Status noch nicht gelöscht und die Datei noch nicht geschlossen wurde. 


PRINT#1 [RETURN 
CLOSE I 


Für jede Datei, die nach einem LIST- oder BREAK-Befchl geöffnet wurde, müssen 
die Befehle PRINT#1 und CLOSE eingegeben werden. 


—PROGRAMMGESTEUERTER AUSDRUCK_— 


Der Drucker kann auch über ein im Computerspeicher gespeichertes BASIC-Programm 
gesteuert werden. 


18 oren?.a 


26 cMtw 
38 PRINT "SUPERMAN” 
aa PRINT "SUPERGIRL" 
so 


Bei Ausführung dieses Programms erscheint folgender Ausdruck: 


18 upen?,a 
20 cmu7 
30 PRINT 
40 FRINT 
se Lısı 


"SUPERMAN" 
"SUPERGIRL" 


READY. 


‚Anmerkung: Wird entsprechend dem obigen Beispiel ein Programm mit einem LIST- 
Befchl ausgeführt, muß danach zum Schließen der Datei.der Befehl 
PRINT# und CLOSE folgen. Andernfalls bewegt sich der Cursor nicht in 
die nächste Zeile, auch wenn eine neue BASIC-Zeile eingegeben und die 
RETURN-Taste gedrückt wird. 


—SEKUNDÄRADRESSE 


Die Sekundäradresse ist nur im CBM-Modus wirksam. Vor dem Einschalten des Stroms 
muß der DIP-Schalter 3 ausgeschaltet werden (OFF). Ist der ASCII-Modus wirksam, 
hat die Festlegung der Sckundäradresse (außer 0 und 7) keinen Einfluß 


Um die einzelnen Funktionen auszuprobieren, eine Datei mit OPEN eröffnen und dann 
in diese Datei die Befehle PRINT# eingeben. In einem Progrmm können maximal 10 
Dateien gleichzeitig geöffnet sein. 


.s 


Grafikzeichenmodus 


Durch diese Sekundäradresse wird der Drucker in den Grafikzeichenmodus versetzt 
(Zeichen der oberen Umschaltstellung). Die Sekundäradresse kann in diesem Fall aus- 
gelassen werden, da 0 der Standardwert ist. 


10 OPEN4,A REN SAME AS OPENA.A,O 
8 PRINTN4,"SECONDARY NDDRESS © 

© FOR Ime4 10 9% 

40 PRININA,CHRFCL 

5a NEXT I 

5@ PRINING 

8 CLOSEA 


ECONDARY ADURESS 8 


ENBLDEFGHIIKLMNOPORSTUVWAYZLEIT. 


Durch diese Sekundäradresse wird die Seitenlänge auf Grundlage des derzeitigen Zei- 
Nenabstands festgelegt. Durch CHR$(n) nach einem PRINT#-Befehl wird die Anzahl an 
Zeilen pro Seite definiert. Ist n größer als 127, wird dieser Befehl überlesen. 


Die Papierposition, an der der Druckkopf steht, wird bei Ausführung von PRINT#, 
CHR$(n) zum Seitenanfang. 


18 OPEN3,4,3 {REM 
20 PRINTNS,CHRFCIE) REM 10 LINES PER FRAGE 
38 OPENd.4 

36 FÜR 1=ı 10 7 


SO PRINTPA,"FRGE 1 LINE" ST 
60 NEXT I 
70 PRINTRA.CHRECI2>: :REM FORM FEED 


50 FOR Imı 10 3 

90 PRINTMA, "PAGE 2 LINE@;T 
108 NEXT I 

110 CLOSES 

128 CLosea 


1 LINE ı 
PAGE 1 LINE 2 
PAGE 1 LINE a 
PAGE 1 LINE 

PAGE 1 LINE 

FAGE I LINE & 
PAGE 1 LINE 7 


PAGE 2 LINE 1 
PAGE 2 LINE 2 
PAGE 2 LINE 3 


® SA=6: Festlegen des Zeilenabstands. 


Diese Sckundäradresse legt den Zeilenabstand in Einheiten von n/144 Zoll fest. Im 
Graikmodus ist der Zeilenabstand unabhängig von diesem Befehl stets auf 7/72 fest- 
gelegt. Nach Beendigung des Grafikmodus ist wieder der zuvor gewählte Zeilenabständ 
wirksam, 

18 vrENa,a 

26 OPEN6.4,6 {REN SA=6, 

28 PRININS,CHRS«IE> ;REM 16/44INCHES 


a0 For 0.4 
5@ PRINTR4, "HANDSOME HENRY' 

89 NEXT I 

79 PRINTRG,CHRFL2A> {REM 24/144 INCHES 
80 FOR I=1 10 4 

98 PRINTRA, "BEAUTIFUL ELISABETH" 

188 NEXT I 

110 CLOSEA 

120 CLusEe 

IM 


IDSONE HENRY 
Hanb: 
Ham 


nie HEHE 
JE HENRY 

Han HEIr) 

BERUTIFÜL ELISRBETH 

BERUFIFUL ELISABETH 

BEAUTIFUL ELTSABETH 

BEAUTIFUL ELISABETH 


© 5A=7: Business-Zeichenmodus 


” 
Durch diese Sekundäradresse wird der Business-Zeichenmodus, gewählt 
Umschaltstellung) 


19 oren? 
20 PRINTW?, 
30 FOR T=64 N 
48 PRINTW7CHRECHIE 
So ERTL 

50 PRINTM? 

va CLOSE? 


AODRESS 7" 


secondary address 7 
eabcdefoliisk Inmopgr stuvurgzl£ite 


a 


“sr 


Druckerrückstellung 


Durch diese Sekundäradresse wird der Drucker rückgestellt. Der NLQ-Modus wird 
hierdurch nicht beeinflußt. Bei Ausführung dieses Befehls bewegt sich der Druckkopf 
nicht. 


19 OPENI1O,4,19 ;REN Sn=19 
2a OPENA,S 

30 PRINTH4,CHRSC27 "N" REM ELITE 
48 PRINI#4, "ABLUEFGHLJI 
59 PRINT#4, "NOFÜRSTUW 
SG PRINTHLO REM RESET 
70 cLoseıa 

89 PRINTA4, "ABLDEFGHLIKLH 
Er 


ABEDEFGHIJKLM 
ABCHEFGHIIKLN 


Durch diese Sckundäradresse wird Schmalschrift gewählt 


18 OPENI3,4,13 {REM Sr=13 
20 PRINTWIS :REN CONDENSED CHARACTER 
39 OPEN, 
48 PRINTHA 
CLoSEa 
6a CLosEIz 


TIRACTIVE LAby MAYURT® 


ATTRACTIVE LAOT Mar 


— ERKLÄRUNG DER STEUERCODES 


Über den DIP-Schalter 3 an der Druckerrückseite wird der CBM- oder ASCII-Modus 
gewählt 


® Druckbefehl 


CHRS(I0) 


© Im CBM-Modus: 


Dieser Code verursacht den Ausdruck, einen Zeilenvorschub und Wagenrücklauf. 
RVS ON, DOWN und UP werden gelöscht. Zeichenmodi bleiben jedoch erhalten, 


19 OPENA,a 
© PRINTRA,CHRFCIEIEIREM RUS ON 
© PRINTNA,CHR+ 6"; ;REM DOUBLE STRIKE 
40 PRINT "LINE ONE“ SCHRECIO 
30 PRININ4, "LINE TWO" CHRECHE 
©8 CLUSE4 
EEE 
LINE TWO 
© Im ASCII-Modus: 


Dieser Code verursacht den Ausdruck, einen Zeilenvorschub und Wagenrücklauf. 
SO] (Befehl für doppelte Zeichenbreite) wird gelöscht 


18 OPENA,A 
u FRINTMASCHRECIAIGSREM SO DOUBLE WIDTH 
:D PRINIBS, "LINE UNE SCHRECHBD 
40 PRIHTAA, "LINE Tii® SCHREELON 


Line u 
LINE 1Wu 


CHRS(I) 


© Im CBM-Modus: 


Dieser Code verursacht den Ausdruck, einen Zeilenvorschub und Wagenrücklauf, 
RVS ON, DOWN, UP und QUOTE(”) werden gelöscht. Zeichenmodi bleiben 
jedoch erhalten. 


10 OPENg.a 
26 FRINTR4,CHRECIEI:IREN RUS ON 
30 PRINI#4, CHRSC27>)"G"; :REN DOUBLE STRIKE 
40 PRINT#A, "LINE ONE" ;CHREC139; 
58 PRINTA4, "LINE Tuo JCHRE« 139; 
eo cLosea 


ETTE CE 
LINE TWO 


® Im ASCH-Modus: 


Dieser Code verursacht einen Ausdruck und Wagenrücklauf, 
wird festgelegt, ob auch ein Zeilenvorschub erfolgt. Der Befehl 
breite [SO] wird gelöscht, 


18 REM DIP SWITCH 4 OF 
2a UPENS,A 

30 PRINTHALCHRECIE) 

er ICHRECENE 
so CHREC1E> 
eo cLos 


LINE TW 


3 & CHRS(IAL) 


® Im CBM-Modus 


Dieser Code verursacht einen Ausdruck und Wagenrücklauf. RVS ON, DOWN und 
UP werden gelöscht. Zeichenmodi bleiben jedoch erhalten. 


19 OPENd,a 

20 PRINTA4,CHRECIB>: REN RUS ON 

30 FRINTR4,CHREC27> KEN DOUBLE SIRIKE 
48 PRINTR4, "LINE ONE“ SCHRECLALD, 

58 PRINIB4, "LINE TO" SCHRECHELDE 

so CLOSE4 


© Im ASCH-Modus: 


Dieser Code entspricht [CR] . Er verursacht also den Ausdruck und einen Wagen- 
rücklauf. Ob auch ein Zeilenvorschub durchgeführt wird, richtet sich nach der Stel- 
Hung des DIP-Schalters 4. Der Befehl für doppelte Zeichenbreite [SO] wird gelöscht, 


18 REN DIP SWITCH 4 OFF 
20 OPENd.A 

30 PRINTRA,CHRFCIH)::REM SO DOUBLE WIDTH 
40 PRINTME, "LINE ONE" SCHRECHELDE 

5a PRINTM4, "LINE Tide JCHRECHALAE 


so CLOSEA 


Line HE 
LINE Tuc, 


. EM CHRS2) 


© Im CBM-Modus: 


Dieser Code verursacht einen Ausdruck, Wagenrücklauf und Blattvorschub, 
ON. DOWN und UP werden gelscht. Zeichenmodi bleiben jedoch erhalten, > 


16 orend.4 
28 PRINTMACHRE 
30 PRINTAS.LHRE REM DOUBLE STRIKE 
46 PRINTM4, "LINE UNE" SCHRECLZ 

50 PRINTEA, "LINE TWIN SCHRECLSDE 
©o cLusEa 


REM RUS Un 


LINE TW0 


© Im ASCH-Modus: 


Dieser Code verursacht einen Ausdruck, Wagenrücklauf und 
fehl für doppelte Zeichenbreite [SO] wird gelöscht. 


10 oreta.a 

PRINTRA.CHRECLHNH REN SO DOUBLE Mi 
PRINTKG, "LINE UNE“ SCHRECHZDE 
PRINTN4. "LINE TU" SCHRECKEN 
eLusea 


Line one 


LINE TWG 


Ausdruck mit doppelter Breite/Schmalschrift 
s [50] CHRSCH) 


* Im CM -Modus: 


Dieser Befehl wählt den Ausdruck mit doppelter Zeichenbreite. Der 15 
Grafikruckmodus wird gelöscht 


[DaUu Tee 

20 PREIS CHRRERN HEN A OR 
su FOR bekannt 
KO PRINNNASCHREG 3 
ENuTIeTEeN 

0 PRANDMLEHRE 
FO PR, CHR 
0 PRÄHTA SUhIRR Un 
Ulak 


BR WIEN" 


Rd Cap Ha" 


[ETW SEHE Ten Ge) 


Amen 


Im ASCH-Modus: 


Dieser Wefchl wählt den Ausdruck mit doppelter Zeichenbreite, Wenn die Binpabe- 
ıhaten eine Zeile überschreiten, erfolgt der Ausdruck automatisch, und dieser Modus 
wind gelöscht 


“ur SCHRECHOSLIREM RICHT AARGIN BET 


© rin CnKaczr 


40 PRINT CHRELLA>; 
so Fük Ima2 10 6% 
© PRINT OMREL> 

On N 

w RINInd 

a LLUSEA 


gan! CHRS(S) 


2 CHRS(B) 


® Im CBM-Modus: 


Dieser Code beendet den Ausdruck mit doppelter Zeichenbreite, Der BS- 
Grafikdruckbetrieb wird ebenfalls gelöscht. 


Siehe 5. 


© Im ASCII-Modus: 
Dieser Code wählt den Ausdruck von Schmalschriftzeichen. 


18 OPENd,4 
28 PRINTNACHREKISSH 

30 PRINTMA, "CONDENSEL CHARHCTER" 
48 PRININACHRSC IE); :REM TERMIINATTON 
50 PRINTWA, "STANDARD CHARACTER" 
sa CLOSEa 


CONGENSED CHARACTER 
STANDARD. CHARACTER. 


© Im ASCII-Modus: 
Dieser Code beendet den Ausdruck von Schmalschrift 


8. CHRS(O) 
® Im CBM-Modus: 
Dieser Code wird überlesen. 


® Im ASCII-Modus: 
Dieser Code löscht den Ausdruck mit doppelter Zeichenbreite, 


18 orens,4 
20 PRINT#4,CHRECHS 


38 PRINTRA, "DOUBLE WIOTH" 
40 PRINTW4,CHRFCZEI 

50 PRINYNA," STANDRRD" 

© CLOSE4 


ELLE WECHTH STANDARD 
© Software-Rückstellung 
9. CHRS(ZTJCHR$(64) 


® Im CBM-Modus: 
Dieser Code wird überlesen. 


® Im ASCII-Modus: 


Durch diesen Code wird der Drucker in denselben Zustand versetzt wie nach Ein- 
schalten des Gerätes. Die DIP-Schaltereinstellungen werden jedoch nicht gelesen, 
und der NLQ-Modus bleibt weiterhin wirksam (falls er zuvor gewählt war), 


19 UPENd,4 
20 PRINTNA,CHRS« REMIELITE 
39 PRINTNA, 


48 FRINTNE 
SO PRININA,CHRECZ, 
60 PRINTA4, "ABLDEFGHIJIKLN" 
79 CLOSE4 


AECDEFGHIJKLH 
ABEDEFGHIIKLM 


00 


® Grafikdruck/Rückschritt 
ı, CHRSE) 


© Im CBM-Modus: 


Dieser Code gibt an, daß Grafikdaten in Form von vertikalen 7-Punkt-Kolonnen 
angegeben werden. Hierdurch können vom Anwender beliebige Grafiken entworfen 
und gedruckt werden. Der oberste Punkt (1. Punkt) wird durch das niedrigstwertige 
Bit (Bı) und der unterste Punkt (7. Punkt) durch Bit (B,) dargestellt 


Er ——— 


NsB LSB 
ı [fol [lo]: 
" BuBbm Bm BB 
Er 
er 7 Runkk Das höchstwertige Bit (MSB, Bj) muß stets 
128 auf 1 gesczt sein 


u Mo 


| Beim Grafikdruck beträgt der Zeilenabstand 7/72 Zoll, so daß die einzelnen a 

| ruckten Punkte scheinbar nahtlos aneinandergefügt sind. Eine Zeile hat' 
Punktspalten und ist 7 Punkte hoch. Der Grafikdruck wird durch [SI] und 

| beendet, In diesem Modus werden alle Codes zwischen 0 und 127 

| ‚Ausnahme bilden hierbei POS, ESC-POS, SUB, LF, CR, FF, SO, SI und | 


Beispiel: 


Bei nachstehendem Beispiel wird eine kleine Raute fünfmal 


Wert 


Nr64+12R=193 
MH2R=IR2 
4+16+128=148 
SH12R=136 


19 OPENs,a 
20 PRININA,CHRSLBD; 

38 FOR 1=1 TO S 

46 PRINTRACHRECISEISCHRFULABISCHRECIEZNG 

58. PRINTNECHREKLSSICHRSC 1629 JCHRSCLAE) JCHRECLSEN 
68 NEXT 1 

7@ PRINT#AJCHRELSI REN TERMINATIOH 

20 CLOSE4 


Wird das Programm während des Grafikdrucks durch Drücken der Taste RUN/STOP 
unterbrochen, befindet sich der Drucker immer noch in dieser Betriebsart, d.h. der 
Text wird ignoriert, und es erfolgt ein Zeilenvorschub mit dem kleineren Zeilenab- 
stand, Der Modus wird wie folgt gelöscht: 


PRINT#1, CHRS(IS) 
CLOSE I 


Stattdessen kann der Drucker auch aus- und wieder eingeschaltet werden. 


© Im ASCH-Modus: 


Nach dem Ausdrucken des Pufferinhalts wird die Druckanfangsposition um eine. 
Zeichenbreite nach links verschoben, so daß einzelne Zeichen übereinander vet 
werden können. 


19 OPENA,A 
zu FOR 2 
38 PRINTNE, "ABEDEFGHISKLNN 
a0 PRINTNE,CHREB, 


So PRINInA, "nmur 
SU FRINTRA,CHRECLE 
v0 NEXT ı 
20 cLosEa 


ABCDEFGHIIKLAND 
BECDbEer GH ek rao 


a 


11. [SUBInt[n2) CHRS(26)CHRS(RI)CHR$(n2) 


(Nur im CBM-Modus wirksam.) 
Durch diesen Code wird eine einzelne Graikdatenspalte wiederholt ausged; 
Anzahl der Wiederholungen wird durch n] angegeben. n2 bezeichnet die Grafiken 
(nur Daten für eine Spalt). 

eignet sich besonders für den Ausdruck von Stangengrafiken. Dieser Code 
BS-Grafikmodus wirksam und wird in allen anderen Betriebsarten überlesen, 


ist nur im 


Ist n2 kleiner als 128, wird dieser 3-Byte-Code überlesen. 


er 
ao 
50 PRININAMEPSEICHREUEN 
60 PRINTMA,CHREC2SS 

70 PRINTR4, CHREC 26) SCHRECHDSCHRECHSED: 
80. PRINTNACHRECZSSN, 

90 PRINTA4,CHRECISI REN TERMINATIUN 
10@ NEXT I 

116 DATA 100,115, 130, 160, 209,259 

120 cLosed 


REN ES GRAPHLC 


100 
115 
139 
150 
205 
255 


® Druckzeichen 
2. CHR$(145) (Nur im CBM-Modus wirksam) 


Durch diesen Code wird der Grafikzeichensatz gewählt (obere Umschaltstellung). Siehe 
hierzu Zeichensatztabelle auf Seite 62. CR, LF oder FF beenden diesen Betrieb und 
wählen wieder den zuvor über die Sekundäradresse 0 oder 7 in dem Befehl OPEN 
angegebenen Modus. 


18 OPENA.4.7 

20 PRINTRA 

39 PRINTRACHRE« 145); "LURSOR UF 
40. PRINTRALUHRSCH?ITLURSOR ON 


SO PRINTNA,UHREC LAS; "LLRsN 


60 PRININA, "CURSOR DOWN 3 Ei 
0 Cosa 


GURsUR 
KURSUR 
eursor by ar mid 
I CHRS(17) (Nur im CBM-Modus wirksam.) 


Durch diesen Befchl wird der Business-Zeichenmodus gewählt (untere 
lung). Siehe hierzu Zeichensatztabelle auf Seite 63. CR, LF oder FF beenden, 
Betrieb und wählen wieder den zuvor über die Sckundäradresse 0 oder 7 in 
OPEN angegebenen Modus. 


Siehe 12. 


i , 


..@ Negativdruck 


| u, CHRS(I8) (Nur im CBM-Modus wirksam.) 


Durch diesen Befehl wird der Negativdruck gewählt, d.h. die Zeichen erscheinen Weiß 
auf schwarzem Hintergrund. Der Negativdruck wird durch CR, LF oder FF beendet. 
Dieser Code wird im BS-Grafikdruckbetrieb und im NLQ-Modus nicht berücksichtigt 


16 OPENd.4 
20 FRINTRSJCHRECIEN, 
30 PRINIW4," REVERSE ON" 


49 PRINTRA, "REVERSE 15 OFF BY A PRINT COMMAND 
se CLusta 


[SEVE SE ur} 
REVERSE 15 OFF BY nF 


INT Command 


15. [RVSOFF| CHRS(146) (Nur im CBM-Modus wirksam.) 
Durch diesen Code wird der Negativdruck beendet. 


10 orens.a 

Ze PRITE IRRE 

22 Prunas.ums 

| 40 PRINT REVERSE UN" 

SD. PRINISALCHRE SRG», 

CO Fkyan. REVERSE Urke 
he 


NORFIAL AMELIE EVERSE OFF 


1 CHRS(4) (Nur im CBM-Modus wirksam.) 


sehen die Eingabecodes 0-31 und 128-159 zwischen CHRS(34) und CHRS(34) oder 
CuRS(34) und CHRS(13), verursachen sie den Ausdruck von Negativzeichen (64-95, 
192-223). Wurde also eine ungerade Anzahl an Anführungszeichen [CHRS(34)] über- 
ragen, werden die darauffolgenden Steuercodes transparent. Dies ist besonders dann 
innvoll, wenn ein BASIC-Programm aufgelistet werden soll, bei dem Steuerzeichen in 
Anführungszeichen stehen. Durch CR bzw. CHR$(13) wird stets ein Wagenrücklauf 
verursacht 


Beispiel 1: Ausdrucken von Anführungszeichen vor und hinter bestimmten Zeichen 


10 OPENd.« 
© PRINTAA,CHRECSGI:"NICE PRINTER" CHRSCHE) 
30 PREHINE,TNICE PRINTEI 

10 cLosEd 

ICE PRINTER“ 

ICE PRINTER 


Beispiel 2: Grafikzeichenmodus (obere Umschaltstellung) 


REN CONTROL (CHARAU 
PRINT"@ KONE" 
PRINT CLR) 
PRINT CRSK. DUUNT 
PRINI*D.CRSR UF 
PRINT"M CRSR RICH 
PRINT CRER LEFT 
PRINT"A RUS ON 
PRINTER RUS OFF* 
PRINT 
PRINT 
PRINI 
RIM 
PRINT 
FRI 
Fran 
PRINT 
PRINTOR BLACK" 
PRINT" MALTE 
PRINTSEE RED" 
PRINI"R Crati" 
PRINT FÜRPLE" 
PRINT GREEN" 
PRINT" BL 
PRINI=M YELLOW" 
339 REM COHMULURE 64 
PRINT" ORANGE" 
PRINT" BRUUN" 
PRINT"@ LICHT RED" 
PRINT"® DARK 6 
400 PRINTB HELL GRE 
418 PRINT"M LIGHT GREI 
428 PRINT" LIGHT BLUES 
439 FRINT"E LIGHT GREY" 
449 UPENA,d:UMUM LAST 


Rs 


Beispiel 3: Business-Zeichenmodus (untere Um: 


100 rem control characters 
118 print" hom 
120 printrg er" 
138 print" 9 erer down“ 
148 print" crer up“ 
150 print"m crer ragher 
print" ersr lert 
Printer rus on“ 
print"a rus off" 
printea ru" 
Printer 13" 
printe 15" 
Ppräntril 17% 
prante 12% 
prince 197 
printng 26" 
print"g ra" 
print"a black" 


printed red" 
Print" cyan! 

print" purple 
print"$ green 
print" blue 
printtz yellow" 

rem commodore 64 
Print" orange" 
Print" braun! 
print" Laaht recht 
print dark grey’ 
498 print" mad grau 
410 print"il Light gueen" 
420 print" light biue 
430 print"k liaht greu“ 
440 ist 


® Druckanfangsposition 
"7 CHRS(I6)“nI n2” (Nur im CBM-Modus wirksam.) 


Durch diesen Code wird die Druckposition in Ständard-Zeicheneinheiten vom linken. 
Rand entfernt definiert. nl und n2 sind ASCII-Codes für eine zweistellige Dezimalzahl. 
Wenn die angegebene Position den rechten Rand überschreitet, wird der 3-Byte-Code 
ignoriert. Die linke Randposition wird durch CHRS(16)"00" festgelegt. 


16 OPENS.4 
20 PRINTHA, "12345678901 
39 PRINTNS,CHRSCIE> 
19 PRINTAS, "PUSITION LOFH" 
so cLosEa 


or 


23436, ‚raos 


017. 
FÜSITION 10H 


18. [ESCIPOSIni[n2] CHRS$(26) CHRS(16) CHRS(n1) CHR$(n2) 

(Nur im CBM-Modus wirksam.) 
Durch diesen Code wird die Druckposition in 1/6@r-Einheiten vom linken Rand entfernt 
definiert. nl und n2 sind Binärzahlen, - 


überlesen. Die Druckposition wird anhand der folgenden 
(mIx256+n2)x 1/60 ‘ 


10 oPENA.4 
20 PRINIAA, "12345678901 23436: 
30 PRINT#A,CHRECZ7> SCHRECIEHE 
au PRINT#4, "SPLENDID HENRY" 
so vLOSE4 


12349678961234567830123 


'® Kursivschrift 


19. [ESC]#] 


Durch diese 


CHRSETI“I" 


n Code wird Kursivschrift (Italic) gewählt: Diese Schriftart steht für 


Negativ- und Grafikzeichen nicht zur Verfügung. 


10 
zu 
Er 
er} 
sa 
EI 
vu 
2 
Er 


OPEN? 
nor 

PRINT "NORMAL CHARACTER 1° 
PRINT CHRSC2?D: "4" REM ITALIC 
PRINT "TTALIC CHARACTER“ 

PRINT CHR$«279 "5"; :REM ÜLENK 
PRINT "NORMAL. CHARACTER 
PRININ? 

CLOSE 


NORMAL CHARACTER 1 


1 


art 


ALLE CHARACTER 
IL CHARACTER 2 


2. [ESCIS] CHRS[T)“S” 


Durch diesen 


Siehe 19. 


ın Code wird der Ausdruck in Kursivschrift beendet. 


® Unterstreichung 


21. [ESC]- Tor] ‚CHRS(27)"-"CHRS(1) oder CHR$(27)“-1” | 
Durch diesen Code werden alle nachfolgenden Zeichen unterstrichen. 


VPENZ,a 
ara 

PRINT *NÜ UNDERLINE CHARACTER 1" 
40 PRINT CHRE«27) | "=" JCHRECH: SREM UNDERLINE 

56 PRINT "UNDERL INE ‚CHARACTER 

86 PRINT CHRaC27 > HR&CO»5 :REM TERMINATION 

76 PRINT "NO UNDERLINE CHARACTER 
80 PRINIHT 

= CLOSE? 


NO UNGERLIHE CHARACHER 1 
IIDERLIHE CARE TER 
NO UNDERLINE CHARACTER 2 


n. [ESCI-]00) CHRS(27)*-"CHR$(0) oder CHRS7)“-0” 
Durch diesen Code wird das Unterstreichen beendet. 


Siehe 21. 


® Perforationssprung 


2 CHRS(9) 
Durch diesen Code wird der Perforationssprung beendet. 


CHRSCAT) 


Durch diesen Code wird der Perforationssprung gewählt. In diesem Modus wird auto- 
matisch ein Blattvorschub bis zum Anfang der nächsten Seite vorgenommen, wenn auf 
der derzeitigen Seite weniger als 6 Zeilen verbleiben. 


1 

10 UPENS,# 

28 FRINTRS,CHRECSI REN PAGE LENGTH & LINES 

» CLOSES 

16 OFENE.S 

© cn 3 

. PRINT CHRFÜIZP; REN FORM FEED a 

FO PRINT CHRECAAT) 

oa FÜR I=1 10 5 

0 PRINT 1 

100 nERT a 

110 PRINT CHRECSS:REM TERMINATLON 

120 FOR sei T0 18 

130 PRINT 3 s 

190 NEXT I ı 

150 PRINTES 2 

160 CLuSEE Ei 
a 
e 
.& 
iR 
8 
E 
10 


® Druckrichtung 


3. CHRS(T)"U’CHRS(I) oder CHRS(T)"UI" 
Durch diesen Code wird der unidirektionale Ausdruck von links nach rechts geyanı,, 
%. CHRS(2T)“U"CHRS$(0) oder CHRS(27)“UO" 


Dieser Code wählt den bidirektionalen Ausdruck (mit Druck wegoptimierung), 


18 OPENd,4 
20 CH 

a0 PRINT CHRSCZUI: 
48 PRINT 
sa PRINT 
© PRINT 
76 PRINT 
so Prinı 
SPRINT 
180 PRINT ©<- 
110 pr ® 
120 PRININ4 


Ausdruck mit doppeltem Anschlag 


27. [Esc] CHRSETI“G" 
Dieser Code wählt den Ausdruck mit doppeltem Anschlag: 
2. [ESCIH] CHRSLTI“H” 


Durch diesen Code wird der Ausdruck mit doppeltem Anschlag beendet. 


19 OPEHnd,# 
20 cm 

30 PRINT CHRECZ?S; 
48 PRIN] "DOUBLE 
SO PRINT CHRBLZID GH" 
SO PRINT "NORMAL CHARMETER" 
76 PRINT 

so cLusEA 


DOUBLE STRIKE CHARACTER 
NORMAL. CHARACTER 


® Zeichenabstand 


». [EsCIM] CHRSETI“M" 
Dieser Code wählt den Elite-Zeichenabstand (12 Zeichen pro Zoll). 
| ». CHRSET“P" 


Dieser Code wählt den Pica-Zeichenabstand (10 Zeichen pro Zoll). 


16 OPENA.a 
20 CHA 

36 PRINT CHRECZII "N" 
40 PRINT "ELITE CHARAUTER PATCH" 
56 PRINT CHREC2/ >" P 
68 PRINT "Plcn UHRACIER PL 
76 PRININE 

80 CLOSEA 


ELITE CHARACTER PITCH 
FICA CHARAÜIER PLICH 


® Setzen des rechten und linken Randes 


31. [EsC]1 Ta CHRS(27) CHRS(108) CHR$(n) 


Dieser Code definiert den linken Rand. 

n gibt die Spaltenanzahl auf Grundlage der derzeitigen Zeichenbreite an. Wenn n den 
rechten Rand oder eine einzelne Zeile überschreitet, wird dieser Code überlesen. Er ist 
‚darüber hinaus auch dann unwirksam, wenn die Breite zwischen dem linken und rechten 
Rand weniger als zwei Pica-Zeichen mit doppelter Breite beträgt 


19 opENd,a 
20 Chu 

30 PRINT "1294567891246 8 
40 PRINT CHRECZ?> SCHRE« 108) SUHRECLA, 
SO PRINT "LEFT NARGIN SETTING" 

so Prem 

vo CLUSEA 


12309678901 2315675 
LET MARDIH SETTING 


32. [ESCTOIn] CHRS(T)“O’CHRS(n) 
Dieser Code definiert den rechten Rand. 

n gibt die Spaltenanzahl auf Grundlage der derzeitigen Zeichenbreite an. Dieser Code 
(wird überlesen, wenn n eine einzelne Zeile überschreitet oder wenn die Breite zwischen 
dem linken und rechten Rand weniger als zwei Pica-Zeichen mit doppelter Breite be- 
trägt op 


10 vrens,a 
zu (HD 

= PRINT "12346678901 23456 7u30% 
10 PRINT UHRECET I "Or SCHRECRSIE 
56 PRINT "lH MARGIN SEIT 

50 PRINTIA 
va cLUsed 


12395678901 23436 7894 
RIGHT MARGIN SE 
TTING 


® Super- und Subscript-Ausdruck 


». CHRSETI"STCHRS(O) oder CHRS(T)"SO” 
Durch diesen Code wird der Superscript-Ausdruck (höhergestelte Zeichen) gewählt. 


19 OPENd,.4 

28 Ct 

30 PRINT "NORMAL CHARACTER"; 
| 38 Print 
| so PRINT 
so PRINT 
76 PRINT "NORHAL CHARACTER" 
so Prima 

so CLosEa 


NORNEL. CHARAGTER wurusonärt NORMAL CHARACTER ‘ 


34 [EsCIsTor] CHRS(2T)“S’CHRS(1) oder CHRS(2T)“SI” 
Duruch diesen Code wird der ‚Subscript-Ausdruck (tiefergestellte Zeichen) gewählt. 


19 OPENA.4 
Onth 

PRINT "NORMAL CHARAETER 
PRINTCHRECHFIG "SA 
PRINT SUBSCRIFT " 
PRINT. CHR» a 
FRINT "NURMAL CHARAUTER“ 
PRINIHE 

CLuse4 


%6, 


Esc]x]01] 


CHRS(TICHRS(I2O)CHRS(0N) oder CHRS(TICHRS(120)°1” 


Durch diesen Code wird der Ausdruck in Korrespondenzqualität (NLQ) gewählt. 


3. 


Esc]x [01] 


CHRS(T)CHRS(120)CHR$(00) oder CHRS(2T)CHRS(120)°0” 


Dieser Code beendet den NLQ-Modus. 


19 OPENd,a 

20 CHE 

38 PRINT CHRECZ7D SCHRECIZUI SCHRFCHI 
48 PRINT "NLO PRINT HODE“ 

50 PRINT CHRECZTDSCHRECIZOISCHRECBN; 
SO PRINT "NLO PRINT MODE 15 TERNHINATEO" 
?@ PRINTH4 

wo cLoSEs 


INLQ PRINT MODE 
NLO PRINT MODE 15 TERHINATED 


® Zeilenabstand ’. 


38. [EsCT3Tn] CHRSLTISTCHRSCN) 

0<n=255 
Dieser Code legt den Zeilenabstand auf n/216 Zoll fest. he F 
Im Grafikmodus ist jedoch unabhängig von diesem Code ein Zeilenabstand von, m 
Zoll wirksam. Nach Beendigung des Grafikmodus wird jedoch der über diesen Cage 
gewählte Zeilenabstand eingesetzt. 


19 OPENd,A 
20 CHD4 
86 FOR 1=23 10 79 SIEP 7 


39 PRINT CHRECZ7) "3" ;CHRECH 
56 FRINT "N/216 INCH LINEFEEI 
sa NEXT ı 
0 PRINTHA 
80 cLosE4 


zis INCH LineH 
Ne218 INCH EINEFEEB 
H/216 INCH LINEFEED 
N/ZU6 INCH LINEFEEL 
NZIE INCH LINEFEER 


N/Z16 INCH LINEFEED 
N/Z16 INCH LINEFEED 
NF218 INCH LINEFEED 


N/216 INCH LINEFEED 


® Fettdruckzeichen 


3. [ESCIE CHRSETI“E" 
Durch diesen Code wird der Fettdruckmodus gewählt. 


o o oo 
o o Pr 
o o 0 
00000 D  ososaoson 
o o “ ,@ 
o o oe 
o o Pr 
Normalzeichen Fettörackzeichen 

4. [ESCIF] CHRSEH-F" 


Dieser Code beendet den Fettdruck, 


19 OrENa,a 
20 Ente 

40 PRINT CHRECZYI "EN 
40 PRINT "ENPHASIZED CHARACTER" 
50 PRINT CHRECZUD"R" 

60 PRINT "NORMAL. CHARACTER" 
70 PRINTNA 

20 LLOSEA 


ENPHASIZED CHARACTER. 
NORMAL CHARACTER 


( 


® Zeichen mit doppelter Breite 


al. 

CHRS(@TICHRS(STICHRS(I) oder CHRSTICHRSET)"I" 
Dieser Code wählt den Ausdruck mit doppelter Zeichenbreite, der nicht durch einen 
Zeilenvorschubbefehl beendet wird. 


#2. LESCIWIO] 
CHRS(27)CHRS(ST)CHRS$(0) oder CHRS(ZTICHRS(ET)"0” 
Dieser Code beendet den Ausdruck mit doppelter Zeichenbreite, der durch 


[ESCIWIT] oder [SO] gewählt wurde, 


10 OPEN4,a 
28 CH 
30 PRINT CHRECZEI: "WIN; 
48 PRINT "DOUBLE WIDTH CHARACTER“ 
59 PRINT "DUUBLE WILTH CHARACTER" 
50 PRINT CHRECZUDE "WU 
| 76 PRINT "STANDARD CHAKACTEI 
| 89 PRINTn4 
| 90 CLOSES 


GoUeLEe WIGTH CHAKRAGTER 
BouEL = WIOTIH CHARMOTER 
STANDARD. CHARACTER 


—STÖRUNGSSUCHE UND -BESEITIGUNG 


Bei Störungen anhand der nachstehenden Tabelle vorgehen. Kann die Störung auf diese 
Weise nicht behoben werden, setzen Sie sich bitte mit dem Kundendienst in Verbin- 
dung. 


STÖRUNG URSACHE UND GEGENMASSNAHME 


Der Drucker druckt nicht, 1. Der Drucker wird nicht mit Strom versorgt, 
Die Netzkontrolanzeige leuchtet | ® Netzkabel und Netzschalter überprüfen. 
nicht 


Der Drucker druckt nicht. 1. Der Drucker ist nicht richtig an den Com- 
Die Netzkontrollanzeige leuchtet. | puter angeschlossen 
® Das Anschlußkabel zwischen Drucker und 
‚Computer überprüfen, 
2. Der DIP-Schalter 1-ist nicht richtig einge- 
steil 
Den Schalter richtig einstellen. 


Der Drucker funktioniert ein- |1. Das Papier ist im Drücker gestaut. 
wandfrei. das Papier wird jedoch | ® Den Paplerstau beseitigen, Dann das Papier 
nicht richtig vorgeschoben. Wieder nichtig einlegen. 


Der Ausdruck ist zu schwach oder | 1. Die Anschlagstärke ist nicht richtig einge- 


verschmiert, stellt, 


Den Druckkopfeinstellhebel entsprechend 
einstellen. 


Die NLO-Anzeige blinkt 


ee PE 


— ANHANG A (Fachtermini) ———_ 


Ascı 


Ausgabe 


BASIC 


Baudrate 


American Standard Code for Information Interchänge. Dies ist der 
binäre Repräsentationscode für Buchstaben, Zahlen, Symbole und 
Steuerzeichen. 


| Hexadezimal | Dezimal 
a 5) 
2 [3 
c Ei {2 
0 (Null) | El # 
? 2 50 
4 3 ”2 


Hierunter verstcht man Daten, die der Drucker auf Papier aus- 
druckt oder die von einem Computer an den Drucker ausgegeben 
werden, 


Beginner's All-Purpose Symbolic Instruction Code, Dies ist eine 
leicht verständliche Programmiersprache, die mittlerweile zur 


Standard-Programmiersprache bei Mikrocomputern geworden ist, 


Einheit der Datenübertragungsgeschwindigkeit, Ein Baud. 
spricht einem Bit pro Sekunde. 


Dies sind Kommandos, die den Drucker a 
Funktion oder Aufgabe auszuführen. 


Die einzelnen Zeichen werden 
und von rechts nach links 


nur Null (0) oder Eins 
Binärzeichens (die 


Byte 


cpı 


re 
— Wer 28x 1= 128 


Ingesamı 154 


Dies ist die Abkürzung für den englischen Begriff "Binary Digit" 
(Binärziffer). Jedes Bit kann den Wert Null oder Eins haben. 


Ein Byte ist eine Folge von 8 zusammengehörigen Bit. 


Diese englische Abkürzung ist häufig in Computerhandbüchern zu) 
finden und bedeutet “Characters Per Inch”, ae Zerle iu; Zoll. 


Auch dies it eine engliche Abkürzung für 
Second” und gibt die 
Sekunde an. 


Tr 


DIP-Schalter DIP ist die Abkürzung für “Dual In-Line Package”, worunter man 
ein Schaltungsgehäuse mit zwei Reihen von Anschlußstiften ver- 
steht. Bei Druckern findet man diese Funktionsschalter im 
Gehäuseinneren. 


Doppelte Breite Bei dieser Funktion sind die einzelnen Zeichen doppelt so breit wie 
beim Standarddruck; hier wird der Zeichenabstand von 10 Zeichen/ 
Zoll (Pica) auf 5 Zeichen/Zoll verkleinert. 


Doppelter Anschlag Bei dieser Druckart werden die einzelnen 


druckt. Beim zweiten Druckdurchgang werden 
um einen halben Punkt nach unten 


o 
o 
© 
° 
o 
o 
© 


Eingabe Informationen, die der Drucker bzw. der Computer von außen; 
&.h. von einer anderen Vorrichtung empfängt. 


Elite |Hierunter versteht man den Zeichenabstand von 12 Zeichen/Zoll 
Endlospapier Dies ist perforiertes Papier mit Transportlöchern am rechten und 


linken Rand, das über die Stachelbänder einer Traktoreinheit in. 
‚den Drucker eingezogen werden kann. 


FR Dies ist.die Abkürzung für “Form Feed” und bezeichnet den 
Steuercode bzw. die Taste, über den/die das Papier bis zum Anfang 
der nächsten Seite vorgeschoben werden kann. 


Friktionsvorschub Bei dieser Vorschubart wird das Papier durch Druck (Walzenan- 
druck) bewegt 


Zn 


Grafikdruck Unter Grafikdruck versteht man Zeichnungen, Grafiken oder Bil- 
der, die sich aus einzelnen Punkten zusammensetzen. 


] 


drs+6t=76 
248432460: 106 
Ir2rashr lH ned 
Krlbet 

B+1=24 

Den 
Briee 
4422464010 
2464066 


Hex oder 


erface 


15B 


Dies ist ein Zahlensystem mit der Basis 16. Die Ziffern mit dem 
Wert 10 bis 15 werden dabei durch die Buchstaben A-F darge- 
stellt, 


Beispiel 
Hexadezimal Dezimal Bike‘ 
° T v 0000 
' 1 | 0001 
2 | 2 | 10 
3 3 on 
4 | 4 0100 
5 | 5 101 
0 | 6 oo 
= | 7 on 
fi | 8 1000 
9 9 1001 
A w 1010 
B es | von 
c 2 1100 
D 1 101 
E |..." 1110 
F { it 


Dies ist die Schnitt- oder Verbindungsstelle, die die Kommunika- 
tion zwischen Computer und Drucker. ermöglicht. Man  unter- 
scheidet zwischen Parallel- und Serieninterface, 


Dies ist die Abkürzung für “Line Feed” und bezeichnet das Steuer-, 
zeichen bzw; den Schalter, über das/den das Papier um. 
vorgeschoben wird. PS, 


Dies ist die Abkürzung für den englischen Begnff 


NLQ 


Dies ist die englische Abkürzung für “Most Significant Bit” und 
bezeichnet das höchstsignifikante Bit. Hierbei handelt es sich um 
die erste Ziffer einer Binärzahl 


Set 
MSB 


Dies ist die Abkürzung für den englischen Begriff “Near Letter 
Quality” und bezeichnet eine Druckart, bei der die Qualität 
wesentlich besser als beim Rohausdruck ist (Korrespondenzquali- 
it), 


In dieser Betriebsart besteht keine direkte Verbindung mit dem 
Computer. Der Drucker kann im Offline-Modus daher keine Daten 
vom Computer empfangen. 


Befindet sich der Drucker im Online-Modus, kann er die vom 
Computer übertragenen Daten empfangen. 


Bei dieser Schnittstelle ist jedem Datenbit eine Übertragungslei- 


ROM 


Schmalschrift 


vorschub 


Tor 


Tabulator 


Dies ist die Abkürzung für “Random Access Memory", worunter. 
man einen Speicher mit wahlfreiem Zugriff versteht. Den Zugriff 
dieses temporären Speichers nennt man “wahlfrei”, da auf jeden. 
Speicherplatz direkt zugegriffen werden kann. Die Daten dieses 
Speichers sind nur bei eingeschaltetem Strom wirksam. Durch Aus- 
schalten des Stroms werden sie gelöscht. 


Dies ist die Abkürzung für “Read Only Memory” und bezeichnet 
den Nur-Lesespeicher. Die Daten dieses Speichers können zwar 
gelesen, jedoch nicht geändert werden. 


Bei Schmalschrift sind die einzelnen Zeichen schmaler als beim 
Pica- oder Elite-Ausdruck. 


Fica EHECDEFGHILJKLNN 
ELITE ERBCDEFGHIIKLHN 
CONDENSEO ;ABCBEFGHLJELM 


Bei dieser Schnittstelle werden die einzeinen Bits in. zeitlicher 
Reihenfolge über einen einzelnen Kanal übertragen. Anfang und 
Ende der einzelnen Byte sind durch ein Start- bzw. ‚Stoppbit 
gekennzeichnet. 


Bei diesem System wird das Papier durch die Stachelbänder der 
Traktoreinheit vorgeschoben, die in die Transportlöcher am linken 
und rechten Papierrand eingreifen. 


Dies ist die Abkürzung für “Top of Form” und bezeichnet den 
Seitenanfang. Dies ist die Position auf einer Seite, in der die erste 
Zeile ausgedruckt wird. 


Durch einen Tabulator oder Tab-Befehl wird der Drucker 
wiesen, mit dem Ausdruck an einer bestimmten Position zu 


ven. Man unterscheidet hierbei zwischen Horizonal- und Ve 
“und Ver 


— ANHANG B (Technische Daten) 


1. TECHNISCHE DATEN 
® Abmessungen 


© Gewicht 
© Temperatur 


© Relative Luftfeuchtigkeit _20-80% (während des Betriebs, ohne Niederschlag) 


© Netzanschluß. 


 Leistungsaufnahme 


2. DRUCKDATEN 
® Druckart 

® Druckkopf 

© Zeichenvorrat 
® Grafikdruck 


® Schriftarten 


‚Auch die gleichzeitige Verwendung dieser Schriftarten innerhalb einer Zeile ist 


möglich, 


Bei einer Änderung der Betriebsart werden bereits eingegebene Daten noch in der 
vorherigen Betriebsart ausgedruckt. Erst dann wechselt der Drucker in den neuen. 
Modus und empfängt neue Daten. 

Darüber hinaus ist. mit diesem Drucker der Ausdruck mit doppeltem 

‚doppelter Zeichenbreite, Super-/Subscript-Ausdruck und Negativdruck möglich. 


© Papiervorschub 

© Zeilenabstand 

© Zeilenvorschubge- 
schwindigkeit 

® Papier 


@ Mehrfachkopien 


® Farbband 


407 (B)x117 (H)x300 (T) mm (einschließlich Papier- 
stütze, Druckwerkabdeckung und Walzendrehknopf) 
Ca.d.2kg 

5-3$°C (Betriebstemperatur) 


20720 v AC 
20 W (Selbsttest) 
9 W (Wartestellung) 


Mechanischer Punkt-Matrix-Druck (bidrektional mit 
Druckwegoptimierung) 

9Pin 

129 Zeichen oder 68 Grafikelemente 

Beliebige Kombination aus 7 Punkten in einer vertikalen 
Spalte, max. 480 Punktspalten/Zeile 


Pica 10 Zeichen/Zoll 
Elite 12 Zeichen/Zoll 
Schmalschrift 17 Zeichen/Zoll 
NLO-Pica 10 Zeichen/Zoll 


NLO-Elite Grafikdruck "12 Zeichen/Zoll 


Friktionsvorschub, Traktorvorschub 
Min. 1/144 Zoll 


en Wr 


— ANHANG C (Zeichenaufbau der verschiedenen 
‚Schrifttypen) nme 


— ANHANG D (Codetabelle) 
CBM-Standardzeichen der oberen Umschaltstellung 


(Grafikzeichenmodus) 


« EisHaH EREBEER ce 
v Es kula ee: AT 
ee ena@l] S-lasielx|z A® 
. Bee 2 nlemlelcnie El 
SBEEEEN Bee 7] 
< Es au] ee:l: Ce 
- 8 lade 5 » ER El 
EB = I 2 je Tel 1a] el 
- Enkel El ex ]e ERIEI 
o al KERZE EuaL.lel.ie, je] [®] 
- Blaloll ee als el > je] Ieln je} 
= Bleli<ie lo [ee ja] « Ie} KR 
e leli-le SBIEEI:E: ER: 
Blei "SLENEBE 5 
- glg see]: EB ": ei 
Si HE A 1 Ed He 

3 a88/5/2|231:/5[3 
EA -1-]-»1-]-[-]- 


ichen der unteren Umschaltstellung (Business- 


CBM-Standardzei 


af: 


. 


Velllkilellel 


KUBEC BECBETBELBEUDELBENNE 


1 


EBK BECBEBEL BE SELBER 


wfelei® 


stetwiwieiwieeleimtmte 


sIelel«lofr] 


zitate 


CHE BEE BESCHERT BEINEN: 


ıtef® 


D 


E3 
nelsun| « 


Bindr 10000 [001/001 jan on anvajını [To aaTano}vanı [ao mon fmafIn] 


0010 


0100, 
oo | 


0101 


om 


voor | 
1010 


vom 


mon 


imo. [50 


am 


Zeichenmodus) 
Her 


7 


A 


0) 


F 


In#s287C)3+,-. 70123456789: 


imschaltstellung 


CBM-DIN-Zeichen der oberen U: 
(Grafikzeichenmodus) 


“. Eedlıa- - 
v Es klekleı 3) 
e Enns e 
8 Binlkı ” 
© Elek«k- R 
< Ese-ls h 
-_@| jBlBsislzs 
- 8 = 8 
r Jin 2 
| + ER knkı ” 
= elchlekl« ® 
Erz keile 5 
ER =. 
“ HEILER - 
= BE IEBIES 
8 4 H HH 
es 38|8 55818 


I"RS%8° ()*+,-./0123456789: ;<=>75A 


PORSTUVWXYZLNIT mn 
14 rmts£eeyaüaet 
Tan Ta | Hm 


<a 


CBM-DIN-Zeichen der unteren Umschaltst: ‚lung (Busi 


Zeichenmodus) 
Blcole|r 
Horn non non] swro[TITT 
DSGEIE 
EINE BE BEIDE 
„ale |m]« 
En BR BEBEBEIN| 
_ ale/Rligls 
= Bi ELBE BEIDEN 
“>| lels| ls [elsiels 
nun [ BELBE BR AE BELN 
al Io ala 
En ® wi 
a ha .|* I#lelelulgle 
zieleiele wietwnteel 
som a|s r ehfrivlal 
r zus u zu wiwiwinat 
7 om 7 ale loIwinls 
WERE. 2a a lH wiwiwimimizme] 
8 000 [es] Ju] ABOBER 
ılalsle EBK SE BEISE-BE HI 
9 1001 DE ev [ev 
uch: IEIAELE 
a | 100 [msn e DHHOGE 
ste 
B von] JS * “ 
bei ana 
© moo | FF 7 
Da 
Do or ER = 
mE 
E mo 9 
vista 
Fi mg # 
site 


I"ns28°C)x+,-./@123456) 
Pgrstuvwsyze\lt_\ 


PORSTUVWXYZAOUR_ | AH 


ASCH-; 


SETEREE EEE 
= si= a «a» -a= 
a|« «leo li- e>ie» 
Ele Bo:E:E EB 
5° Seine» se ler 
35 s: ix. «is 
88 ) gs ei Tel 
8 1 is Is a 
z|= 2-2. - » el» 
SM -Kekekeeblchle 
ag Makler «>> 
Se kl<kaloklelele ke 
Ag KEILEIEEZ-EI- EI 
3% A ale SEI. 
Sg- = Big Se 
iHHHHEIHE 
a3 8 5|5|8 Se 
3 - A kai ji [for Jia. ji. 


7 


1 "A826 ()#4,-. 70123456789; 


PORSTUVWXYZE\ I”, 


PORSTUVWXYZC\I"_"abcdefghi, 


Be 


ANHANG E (Programmierung über 
Sekundäradresse) ——— 


Einzelheiten über die Sckundäradresse finden Sie in dem Abschnitt “DRUCKER- 
BEFEHLEN, 


Die verschiedenen Sckundäradressen und die damit verbundenen Funktionen sind in 
der nachstehenden Tabelle aufgeführt. 


Sckundaradresse Funktionen 

0 (Standardwer) | Grafikdruck re 
3 | Festlegen der Sitenlänge E 

6 ___| Festlegen des Zeilenabstands ö 

7 | Ausdruck im Business-Zeichenmodus = 
[N ___ | Druckerrückstllung = 

f Schmalschrit 


— ANHANG F 
(Zusammenfassung der Steuercodes) ——— 


\usdruck mit 
er Biene! 176 
a 


ee | brie (mar wirksam im ASCH Modus) 
Soinar a 


Graikänuch” 
Rockschrit 


Ba 
Rss) 


5 Dow Tann 


(Nepaivärack [1a |RvsoN | cHRan 
15 |RvsorF [cHRs(10) 


fouore | 


Druckanfang 
postion u Bra 
Esc-ros [cms 
| ERSIn JCHRSIm) 
Kunichrit Esca _[omnsane _ 


D 
io Tese.s —Tenmsunrs= 
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Randeimellung 


Ger sh: 
Panne 
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Bescheinigung des Herstellers/Importeurs 


Hiermit wird bescheinigt. daß der de das 
Drucker SP-ISOVC 
Ge I Bumennug! 


In Übereinstimmung mit den Bestimmungen der 
DBP-Vig. 1046/1984 
meinen 


Tunkentsön ist. 


Der Deutschen Bundespost wurde das Inverkehrbringen dieses Gerätes angezeigt 
und de Berschtgung nr Überpung der Serie aulEinhatung er Bestimmungen 
Moeraumt 


1: Handbuch wurde sorgfältig auf seine Vollständigkeit und 

him üft. SEIKOSHA kann jedoch keinerlei Garantie für Schä üben 
die aus hehl- how. Falschinformationen entstehen. Wir würden uns je 
‚Sie uns auf eventuelle Fehler aufmerksam machen. 
Technische Änderungen vorbehalten. 


